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IM FOKUS 

gesund + 
krank
Wie entstehen Krankheiten und wie können sie 

geheilt werden? Das sind komplexe Vorgänge, 

bei denen unser Körper, unsere Psyche und das 

Umfeld zusammenspielen. Auch wenn wir mög-

lichst lange gesund leben wollen, gehören auch 

Krankheiten zum Leben. Ob gesund oder krank – 

wir von der CSS sind in jeder Situation für unsere 

Kundinnen und Kunden da. Deshalb bieten wir 

vielfältige Unterstützung, die hilft, gesund zu le-

ben, möglichst lange gesund zu bleiben oder 

besser mit einer Krankheit zu leben. Die aktuelle 

Ausgabe von «CSS und Sie?» widmet sich dem 

Fokus «gesund  + krank». Wir wollen von unseren 

Gästen wissen, wie sie mit Krankheit umgehen 

und was sie für ihre eigene Gesundheit tun.

Das kommt bei den Nutzerinnen und Nutzern  
von active365 gut an:

Achtsamkeit

Quiz: Achtsamkeit

Neue Wege gehen

Entspannende Klassikklänge

Bewegung

So gelingt dein Einstieg in den Laufsport

Quiz: Bewegung

Yoga zur Aktivierung

Ernährung

Nachhaltig, vielfältig und gesund

Quiz: Ernährung

Besser essen – leichter leben

Food & Soul

47    163 *

20    472 *

15    815 *

16    527  *

12    557  *

11    519  *

39    171 *

25    579  *

25    201  *

20    877  *

* �Anzahl Nutzerinnen und Nutzer, Stand 1. Mai 2023

Es ist eine App, die Ihren gesunden 

Lebensstil belohnt. Ob in Sachen 

Ernährung, Bewegung, Achtsamkeit 

oder mentale Gesundheit – durch 

die aktive Nutzung der active365-

App sammeln Sie wertvolle Punkte.

z � active365.ch

Und mit einer CSS-Zusatzversiche-

rung können Sie die gesammelten 

Punkte auf enjoy365 einlösen, 

auszahlen lassen oder spenden.

z � enjoy365.ch

Was ist active365? 

Erfahren Sie ab Seite 4, 

was diese fünf Gäste 

zum Thema «gesund + 

krank» erzählen.

https://www.active365.ch
https://www.enjoy365.ch
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14 Uhr,
Restaurant Time-out, 

CSS-Hauptsitz  
in Luzern

GEMEINSAM DISKUTIERT

Bleiben Sie gesund
Gesund oder krank? Eine messerscharfe Trennlinie 
scheint es zwischen diesen beiden Begriffen nicht  
zu geben. Darüber sind sich unsere Gesprächsgäste 
einig.  Text: Evita Mauron-Winiger, Fotos: Franca Pedrazzetti

Gerade wenn man jung ist, erscheint einem seine Gesundheit häufig als 

selbstverständliches Gut. Dass sich die Situation auf einen Schlag ändern 

kann, weiss ein Gast aus eigener Erfahrung. Sein positiver Umgang mit 

der plötzlichen Beeinträchtigung beeindruckt alle. Tauchen Sie ein in das 

Gespräch mit diesen Gästen:

GILLES EGGER (24) ist seit einem schweren Bikesturz im Oktober 2022 

Paraplegiker. Die erste Zeit nach dem Unfall verbrachte er im Schweizer 

Paraplegiker-Zentrum. Nun nimmt er sein Maschinentechnikstudium in 

Freiburg wieder auf. 

GILLES EGGER
Paraplegiker und CSS-Kunde

STEPHANIE KÜNZLI
Chief Product Officer bei 

Well Gesundheit AG

NICOLAS KISTLER
Gesundheitsbewusster CSS-Kunde

Im Fokus
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14 Uhr,
Restaurant Time-out, 

CSS-Hauptsitz  
in Luzern

Zum Fokus «gesund + krank» lädt die CSS 

ihre Gäste ins Personalrestaurant Time-out 

im Hauptsitz in Luzern ein. Auf den Tisch 

kommt die Spezialität des Hauses: frische 

Bowls mit herbstlichen Zutaten.

z  css-luzern.sv-restaurant.ch

Gesprächsort

PHILOMENA COLATRELLA (55) ist seit 2016 CEO 

der CSS. Die Rechtsanwältin treibt die Transfor-

mation der CSS zur Gesundheitspartnerin sowie 

die Digitalisierung des Gesundheitssystems voran. 

Sie ist verheiratet und wohnt in Luzern.

NICOLAS KISTLER (30) lebt mit seiner Frau und der 

bald zweijährigen Tochter im Glarnerland. Der 

Bauingenieur achtet auf seine Gesundheit und 

treibt in seiner Freizeit gerne und viel Sport. 

STEPHANIE KÜNZLI (34) ist Chief Product Officer 

bei der Well Gesundheit AG. Sie studierte Politik-

wissenschaft und Betriebswissenschaft. Sie ist 

seit zehn Jahren im Bereich Digital Health tätig. 

JULIEN COMTE (35) engagiert sich als Kundenbe-

rater in der CSS-Agentur in Siders (VS) für die An-

liegen seiner Kundinnen und Kunden. In seiner 

Freizeit ist er als Fussballtrainer eingespannt.

BEATRICE MÜLLER (62) führt das Gespräch mit 

unseren Gästen. Als Ex-Tagesschau-Moderatorin 

bekannt, schreibt sie heute unter anderem Sach-

bücher und arbeitet als selbstständige Kommuni-

kationstrainerin.

JULIEN COMTE
CSS-Kundenberater

PHILOMENA COLATRELLA 
CEO der CSS

BEATRICE MÜLLER
Gesprächsleiterin

https://css-luzern.sv-restaurant.ch/de/menuplan/restaurant-time-out/
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BEATRICE MÜLLER: Erzählen Sie uns über diese 

Umstellung? 

GILLES EGGER: Ich musste den Körper neu ken-

nenlernen. Am Anfang fühlte sich meine untere, 

gelähmte Körperhälfte wie ein Fremdkörper an. 

Auch jetzt fühlt es sich an, als ob nur die obere 

Körperhälfte vorhanden wäre. Daran muss sich 

das Gehirn zuerst gewöhnen. Mit der Zeit stellt 

sich ein neues Körpergefühl ein.

STEPHANIE KÜNZLI: Der Unfall ist erst einige Mo-

nate her. Dass Sie sich nach so kurzer Zeit wie-

der gesund fühlen können und wie Sie über Ihre 

Situation reden, beeindruckt mich sehr.

NICOLAS KISTLER: Ich bin auch beeindruckt. Ich 

sitze selbst viel auf dem Velo, ob Mountainbiken 

im Gelände oder auf der Strasse. Diese Ge-

schichte zeigt, wie schnell etwas passieren kann. 

Nach einem Unfall gibt es viele Hürden zu be-

wältigen. Da reden wir dann nicht mehr einfach 

von gesund oder krank.

BEATRICE MÜLLER: Julien Comte, Sie sind Kun-

denberater bei der CSS-Agentur in Siders. Wer-

den Sie manchmal auch mit solchen Schicksa-

len konfrontiert?

JULIEN COMTE: Als Kundenberater sind wir nicht 

nur da, um Versicherungen zu verkaufen, son-

dern auch, um die Menschen zu begleiten. Wir 

sind in guten Momenten, aber auch in heraus-

fordernden Situationen für sie da.

BEATRICE MÜLLER: Was unterscheidet «Krankheit» 

und «Gesundheit»? 

PHILOMENA COLATRELLA: Es gibt eine offizielle De-

finition der Weltgesundheitsorganisation (WHO). 

Demnach ist Gesundheit ein Zustand des vollstän-

digen körperlichen, geistigen und sozialen Wohl-

ergehens, also nicht einfach nur das Fehlen von 

Krankheit oder Gebrechen.

STEPHANIE KÜNZLI: Die Menschen unterscheiden 

Gesundheit und Krankheit oft erst, wenn etwas 

passiert. Vorher ist Gesundheit für uns einfach 

selbstverständlich. Das ändert, wenn wir krank 

werden oder einen Unfall haben. 

Wenn das Schicksal zuschlägt
BEATRICE MÜLLER: Gilles Egger, vor bald einem 

Jahr haben Sie genau das erfahren. Ein Sturz mit 

dem Bike, und von einer Sekunde auf die andere 

wurden Sie zum Paraplegiker. Wie ist es heute, 

fühlen Sie sich gesund oder krank? 

GILLES EGGER: Krank würde ich nicht sagen. Ich 

bin eher beeinträchtigt. Aber eigentlich fühle ich 

mich gesund. Ich bin zwar eingeschränkt, aber 

ich fühle mich fit. Klar, zu Beginn war das eine kom- 

plette Umstellung für mich und meinen Körper.

 

«Ich bin eher beeinträchtigt. 
Aber eigentlich fühle ich 

mich gesund.» 
Gilles Egger, 

Paraplegiker und CSS-Kunde
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Prävention lohnt sich
BEATRICE MÜLLER: Nicolas Kistler, Sie haben eine 

Tochter, die bald zwei Jahre alt wird. Hat die Ge-

burt Ihrer Tochter etwas verändert in Ihrem Emp-

finden über Gesundheit?

NICOLAS KISTLER: Definitiv. Ich mache mir mehr 

Gedanken, seit ich nicht mehr nur für mich selbst, 

sondern für meine ganze Familie mitverantwort-

lich bin. Mich beschäftigen auch neue Themen 

wie Vorsorge, Prävention oder Versicherung.

BEATRICE MÜLLER: Dafür sitzt Philomena Colatrella, 

die CEO der CSS, hier mit uns am Tisch. Haben Sie 

direkt eine Frage an sie?

NICOLAS KISTLER: Das habe ich tatsächlich: Warum 

erhalte ich aus meiner Zusatzversicherung nichts für 

mein Langlauf-Abo, für ein Fitness-Abo aber schon? 

Es ist nicht alles gesund, was in einem Fitnesscenter 

passiert. Dann müssten doch andere gesunde Ver-

haltensweisen ähnlich unterstützt werden. 

PHILOMENA COLATRELLA: Mit dem Gesundheits-

konto Bonus beteiligen wir uns am Langlaufpass. 

Oder haben  Sie auch schon in unserem Gesund-

heitsshop enjoy365 geschaut? Unsere Zusatzver-

sicherten können dort beispielsweise Langlauf-

equipment vergünstigt kaufen oder in gewissen 

Langlaufschulen gratis Langlauflektionen buchen. 

Dadurch wollen wir das Interesse am eigenen 

Wohlbefinden anregen. Wir tun das unter anderem 

mit spielerischen Elementen auf unseren Platt-

formen active365 und enjoy365. Diese beiden 

Plattformen erweitern die gesundheitsfördern-

den Angebote in unseren Versicherungsprodukten.

JULIEN COMTE: Genau, mit der active365-App 

belohnen wir Kundinnen und Kunden für ihren 

gesunden Lebensstil. Es gibt Videos, Beiträge, 

Coachings oder Quiz zu verschiedenen Gesund-

heitsthemen wie Ernährung, Bewegung, Acht-

samkeit oder mentaler Gesundheit. Dabei kann 

man Punkte sammeln. Und die gesammelten 

Punkte kann man danach im Gesundheitsshop 

enjoy365 einlösen, in Bargeld auszahlen lassen 

oder den Betrag spenden.

BEATRICE MÜLLER: Klingt nach einem guten Ver-

kaufsargument für Sie als Kundenberater. 

JULIEN COMTE: Weil Gesundheit wichtig ist, ver-

suche ich, meine Kundinnen und Kunden zu 

sensibilisieren, sich zu bewegen und auf die Er-

nährung zu achten. Diese Plattformen helfen 

dabei, und deshalb empfehle ich sie auch in 

meinen Beratungen.

NICOLAS KISTLER: Ich nutze die beiden Plattfor-

men auch. Denn ich möchte von meiner Versi-

cherung etwas zurückbekommen, wenn ich mit 

gesundem Verhalten durchs Leben gehe. Das 

muss nicht unbedingt monetär sein. Aber das 

Belohnungssystem mit vergünstigten Produkten 

finde ich gut.

BEATRICE MÜLLER: Das motiviert Sie?

 

«Wir sind in guten Momenten,  
aber auch in herausfordernden  

Situationen für sie da.»
Julien Comte, 

CSS-Kundenberater

Im Gesundheitsshop enjoy365 finden Sie viele  

Angebote für ein gesundes Leben. Zusatzversicherte 

profitieren von Sonderkonditionen und täglichen 

Topdeals. Im Bereich Partner-Angebote gibt es  

exklusive Rabatte für alle CSS-Versicherten zu  

entdecken.

z � enjoy365.ch

enjoy365 – der Shop  

für CSS-Versicherte

https://www.enjoy365.ch
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Im Fokus

GILLES EGGER: Das ist wirklich wichtig. Ich habe 

mir vor meinem Sturz nie Gedanken über Versi-

cherungen gemacht. Dann hatte ich diesen Un-

fall. Und was dann folgte, kam mir wirklich wie 

ein Dschungel – wie Sie das eben genannt ha-

ben – vor. Ich wusste nicht, was man darf. Was 

man beanspruchen kann oder eben nicht. Allein 

wäre ich tatsächlich nicht zurechtgekommen.

BEATRICE MÜLLER: Welche Hilfe haben Sie dann 

bekommen? 

NICOLAS KISTLER: Ich würde zwar auch sonst 

Sport treiben und auf meine Gesundheit achten. 

Aber ja, das motiviert mich.

CSS als Navigator
BEATRICE MÜLLER: Krankenversicherungen kom-

men für die Bedürfnisse von Kunden auf. Aber 

wie geht man – gerade in einem Fall wie Gilles 

Egger – mit diesen immensen Ansprüchen ei-

nerseits und den menschlichen Komponenten 

andererseits um?

PHILOMENA COLATRELLA: Als CEO ist es mir per-

sönlich wichtig, dass wir als Krankenversicherung 

verlässlich sind. Das braucht eine klare Haltung. 

Man muss die Kundinnen und Kunden mögen 

und für sie da sein. Man muss den Kundinnen und 

Kunden auch erklären können, weshalb eine Be-

handlung oder Leistung nicht übernommen wird, 

und wenn immer möglich Alternativen oder an-

dere Wege aufzeigen. Wir haben uns gefragt: Was 

brauchen unsere Kundinnen und Kunden nebst 

einer verlässlichen Versicherungsdeckung? Sie 

brauchen Unterstützung und Orientierung. Denn 

es ist schwierig, sich im Versicherungsdschungel 

zurechtzufinden. Da möchten wir Hilfestellung 

bieten und Navigator sein. Gerade bei Kundinnen 

und Kunden wie Gilles Egger ist es wichtig, dass 

unsere Mitarbeitenden sie begleiten.

 

«Ich möchte von meiner  
Versicherung etwas  

zurückbekommen, wenn  
ich mit gesundem Verhalten 

durchs Leben gehe.» 
Nicolas Kistler, 

gesundheitsbewusster CSS-Kunde

Nach Unfällen oder Krankheiten bietet 

die persönliche Patientenbegleitung der 

CSS Hilfe für Betroffene und ihre 

Angehörigen. 

z  css.ch/patientenbegleitung

Persönliche  
	 Patientenbegleitung

https://www.css.ch/patientenbegleitung
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GILLES EGGER: In der Reha im Schweizerischen 

Paraplegiker-Zentrum habe ich automatisch eine 

Sozialberatung erhalten. Sehr hilfreich war auch 

die persönliche Patientenbegleitung der CSS. 

Seit ich von der Patientenbegleiterin Irma Marti 

betreut bin, ist vieles leichter geworden. Sie ist 

auch jetzt noch für meine Fragen da. Sie hat mir 

geholfen, mich neu zu organisieren und mich in 

Sachen Versicherung zurechtzufinden. Davor 

hatte ich keine Ahnung, was von der Versiche-

rung gedeckt ist oder wohin ich gehen muss, 

wenn etwas ist.

Digitale Zukunftsmusik
BEATRICE MÜLLER: Stephanie Künzli, Sie sind am 

Aufbau der Gesundheitsplattform und App Well 

beteiligt. Hilft Well auch in solchen Situationen 

oder was steckt dahinter? 

STEPHANIE KÜNZLI: Wenn man sich krank fühlt, 

braucht man häufig rasch Hilfe. Aber wohin geht 

man? Unsere App ist ein erster digitaler Ratgeber 

mit Symptomchecker, der einem dann sagt, wo-

hin man als Nächstes gehen soll. 

JULIEN COMTE: Auf der Plattform sieht man ja, 

was die Leute suchen. Was beschäftigt denn die 

Menschen? 

STEPHANIE KÜNZLI: Sie suchen Hilfe zu alltägli-

chen Krankheitsbildern wie Migräne oder sai-

sonalen Themen wie Grippe oder Allergien. Die 

Leute wollen erfahren, was sie selbst tun kön-

nen. Oder ob sie besser in die Apotheke oder in 

die Arztpraxis gehen sollten. Wir schaffen die 

Brücke in die physische Welt. Wir führen die Nut-

zerinnen und Nutzer unserer App an den richti-

gen Ort, wo dann die entsprechende Behand-

lung und Betreuung stattfindet. Wir bieten also 

auch Begleitung und Hilfestellung.

Wer die köstlichen Bowls daheim selber 

zubereiten will, findet die Rezepte online:

z � css.ch/pink-couscous 

css.ch/cauliflower

Schüssel zum Glück

Pink Couscous Bowl
Ihren Namen hat die Bowl vom pink  

gefärbten Randen-Couscous bekom-

men. Der frische Spinatsalat rundet  

die Köstlichkeit kulinarisch ab. 

Cauliflower Bowl
Der in Salz marinierte und gebackene 

Federkohl gibt der Bowl das gewisse 

Etwas. Der Hokkaidokürbis passt 

wunderbar in die herbstliche Schüssel. 

https://www.css.ch/pink-couscous
https://www.css.ch/cauliflower
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Im Fokus

Vernetzung der Akteure im Gesundheitswesen 

nutzen. Im Gesundheitswesen sind noch viele 

Prozesse sehr manuell. Wir versuchen, auch da 

einen Beitrag zu leisten, indem wir verschiedene 

Parteien miteinander vernetzen: Arztpraxen, Spi-

täler, Krankenversicherer und Patientinnen und 

Patienten. Damit diese Prozesse einfacher werden.

BEATRICE MÜLLER: Ein grosses Vorhaben. Können 

Sie ein konkretes Beispiel nennen?

STEPHANIE KÜNZLI: Wir wollen Vereinfachun-

gen schaffen, die allen etwas nützen. Die Digi-

talisierung eines Arztrezepts ist ein solches Bei-

spiel. Da sind wir dran, und auch der Bund ist 

dran. In den meisten Fällen gehen wir heute 

noch mit dem Papier zur Apotheke. Dieser Pro-

zess könnte digital ablaufen. Das möchten wir 

unseren Nutzerinnen und Nutzern möglichst 

bald anbieten. 

BEATRICE MÜLLER: Das ist also noch Zukunfts-

musik. Philomena Colatrella, wohin führt die 

Reise im Bereich Gesundheit sonst?

PHILOMENA COLATRELLA: Das Thema Gesund-

heit fasziniert mich. Es ist sehr facettenreich: 

Vorsorge, Gesundheit, Krankheit. Aber wie ge-

lingt es uns als Unternehmen – und das ist nicht 

der Nachhaltigkeit oder eines Trends wegen –, 

den Kundinnen und Kunden und der Gesell-

schaft etwas zurückzugeben? Aus diesem Im-

puls ist auch unsere aktuelle Kampagne ent-

standen: «Wie gestaltest du deine Lebenszeit?» 

Wie gehen unsere Kundinnen und Kunden mit 

ihrer Lebenszeit um, und welchen Beitrag kön-

nen wir als Versicherung dazu leisten? 

BEATRICE MÜLLER: Das sind gute Fragen. Wie sieht 

es bei Ihnen aus, wie nutzen Sie Ihre Lebenszeit?

PHILOMENA COLATRELLA: Ich versuche mir trotz 

der vielen Arbeit, immer wieder Inseln zu schaf-

fen. Einerseits treibe ich Sport, denn das ist ein 

wichtiger Teil der Vorsorge. Andererseits sind mir 

soziale Kontakte und mein persönliches Umfeld 

wichtig. Gute Gespräche, ein Essen mit Freunden. 

Oder auch Reisen, Lektüre und Konzerte sind 

Energiespender für mich.

GILLES EGGER: Wie wichtig das soziale Umfeld ist, 

habe ich nach dem Unfall deutlich gespürt. Meine 

Familie steht hinter mir und ist bereit, alles zu tun, 

um mir zu helfen. Ich habe treue Freunde, die 

mich überallhin mitnehmen. Ich bin immer noch 

aktiv, gehe in den Ausgang und treibe Sport. 

BEATRICE MÜLLER: Das klingt fast so, als konkur-

renzieren Sie die Angebote der CSS? 

PHILOMENA COLATRELLA: Die Angebote ergänzen 

sich. Ausserdem war die CSS massgeblich am 

Aufbau der Plattform mitbeteiligt. Well ist ein 

Gemeinschaftsprojekt von CSS, Medi24, Visana 

und Zur Rose. Erstmals haben Partner aus ver-

schiedenen Bereichen des Gesundheitswesens 

gemeinsam ein Unternehmen zum Betrieb einer 

integrierten digitalen Gesundheitsplattform ge-

gründet.

STEPHANIE KÜNZLI: Die Idee dahinter: Alle besit-

zen heute ein Smartphone. Wir müssen die Ver-

breitung von Smartphones auch für die bessere 

 

«Das Thema  
Gesundheit  

fasziniert mich.»
Philomena Colatrella, 

CEO der CSS
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PHILOMENA COLATRELLA: Mir hat diese Runde 

gezeigt, wie nahe Gesundheit, Krankheit und 

Prävention sind. Und wie wichtig es ist, sich mit 

dem Wohlbefinden zu befassen – und zwar nicht 

erst, wenn man krank wird.

NICOLAS KISTLER: Nach diesem Gespräch will ich 

das vermeintlich Selbstverständliche mehr schät-

zen. Denn Gesundheit ist ein wertvolles Gut. 

STEPHANIE KÜNZLI: Ja, das finde ich genauso. Und 

ich will mich bewusst um meine Gesundheit – 

auch die mentale Gesundheit – kümmern.

GILLES EGGER: Seit dem Unfall habe ich gelernt, 

auch die kleinen Dinge im Leben zu schätzen. 

Ich freue mich über andere Dinge. Fragen, die 

mich früher beschäftigt haben, sind jetzt gar 

keine Probleme mehr. 

BEATRICE MÜLLER: Ihre Positivität wirkt auf alle 

hier in dieser Runde. 

GILLES EGGER: Ich habe einfach eine positive 

Grundeinstellung. Die habe ich schon immer 

gehabt. Das hilft mir jetzt in dieser Situation. Ich 

sehe mehr die Dinge, die ich noch immer ma-

chen kann, als das, was nicht mehr geht. Diese 

Perspektive scheint mir wichtig. _

Darüber reden tut gut
JULIEN COMTE: Ich bin beeindruckt von Ihrer 

Geschichte. Sie erinnert mich daran, dass jede 

Kundin, jeder Kunde anders ist und sich in der 

ganz eigenen Situation befindet. Diese Einsicht 

hilft mir bei meiner Arbeit als Kundenberater.

BEATRICE MÜLLER: Solche Schicksale gehen nahe. 

Philomena Colatrella, lassen Sie sich in Ihren Ent-

scheidungen als CEO einer grossen Krankenver-

sicherung teilweise davon leiten? 

PHILOMENA COLATRELLA: Schicksale prägen im-

mer wieder auch meinen Alltag. Gerade wenn 

es um schwierige Diagnosen geht, ist es be-

sonders wichtig, dass wir als Versicherer genau 

hinschauen. Wir müssen dann auch erklären 

und aufzeigen können, wie weit eine Versiche-

rungsdeckung geht und wo ihre Grenzen sind. 

Und dabei stets eine Balance zwischen dem 

sachlichen Versicherungsfall und dem Kunden 

als Menschen finden.

BEATRICE MÜLLER: Was bleibt Ihnen zum Schluss 

hängen von diesem Gespräch? 

JULIEN COMTE: Bei der Arbeit beschäftige ich 

mich mit Krankheit und Gesundheit. Aber privat 

sind es nicht Themen, über die ich täglich 

nachdenke. Mit Freunden rede ich kaum darü-

ber. Vielleicht zu wenig. Deshalb hat mir diese 

Diskussion sehr gutgetan.



Im Fokus

In der Medizin 
Hypochondrie ist eine psychosomati-

sche Erkrankung. Die Ursache lässt 

sich also nicht vollständig körperlich 

erklären. Betroffene beobachten ihren 

Körper übergenau und deuten jede 

Veränderung als Zeichen für eine 

schlimme Krankheit. Sie sind selbst 

dann davon überzeugt, krank zu sein, 

wenn die Ärztin oder der Arzt eine 

körperliche Erkrankung ausschliesst. 

Die ständige Angst um die eigene Ge-

sundheit verursacht Stress. Um diesen 

Stress im Alltag zu reduzieren und mit 

der Hypochondrie umgehen zu lernen, 

kann eine Verhaltenstherapie helfen.

In der Literatur 
Der Dramatiker Molière erzählte in der 

Komödie «Der eingebildete Kranke» 

vom Hypochonder Argan. Das Thea-

terstück aus dem 17. Jahrhundert zeigt, 

wie getrieben der Protagonist Argan 

von seinen eingebildeten Krankheiten 

ist. Er holt medizinische Ratschläge 

bei mehreren Ärzten ein. Sie stützen 

Argan dabei in seinem Wahn und ver-

schreiben ihm überflüssige Behand-

lungen. Hinter Argans Treiben steckt 

aber mehr: die besorgniserregende 

Endlichkeit des menschlichen Lebens 

und die Angst vor dem Tod.

WUSSTEN SIE …? 

«Verehrter Herr Doktor: 
Wie geht es mir?»
Im 17. Jahrhundert erzählt die Komödie «Der eingebildete Kranke»  
vom Hypochonder Argan. Wenn der eigene Gesundheitszustand zur 
allumfassenden Daseinsfrage wird, ist die Situation ungesund. Doch  
was steckt hinter dem Phänomen Hypochondrie?   
Text: Laura Brand, Illustration: Nadja Baltensweiler
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Im Internet
Wer sich krank fühlt, macht sich heute 

online schlau. Das kann in vielen Fäl-

len hilfreich sein. Aber es gibt auch 

die Kehrseite: Zu intensives Recher-

chieren kann zu Fehlwahrnehmung, 

scheinbarer Verstärkung von Symp-

tomen oder falschen Selbstdiagnosen 

führen. Dieses Phänomen wird Cyber-

chondrie genannt. Gerade für die Dia-

gnose eines Leidens sollte immer eine 

Arztpraxis aufgesucht werden. In einem 

zweiten Schritt kann helfen, online nach 

verschiedenen Therapiemöglichkeiten 

zu recherchieren.

Im Alltag
Umgangssprachlich wird der Begriff 

«Hypochonder» oft unüberlegt mit ei-

ner wehleidigen Person gleichgesetzt. 

Bei Hypochondrie handelt es sich aber 

nicht um Wehleidigkeit, sondern um 

eine ernstzunehmende psychische Er-

krankung. Bei Hypochondern ist das 

limbische System, das im Gehirn Ge-

fühle verarbeitet, aktiver als bei nicht 

davon betroffenen Kontrollpersonen. 

Das zeigen Gehirnanalysen. 

13
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Philomena Colatrella, krank oder gesund  
zu sein, ist eine der grossen Trennlinien 
unserer Zeit. Was tun Sie persönlich für  
Ihre Gesundheit? 
Ich versuche, Bewegung in meinen Alltag zu in-

tegrieren. Wann immer möglich, bin ich mit dem 

Velo unterwegs. Zudem spiele ich regelmässig 

Tennis, und im Sommer wandere ich gerne.

Die CSS positioniert sich als Gesundheits
partnerin ihrer Kundinnen und Kunden.  
Was bedeutet das für Sie?
Wir können als Krankenversicherung viel mehr 

als nur Rechnungen bezahlen. Wir unterstützen 

unsere Kundinnen und Kunden individuell in 

Fragen rund um ihre Gesundheit – wenn es da-

rum geht, gesund zu bleiben, gesund zu werden 

oder mit einer Krankheit besser zu leben. Die 

Menschen gehen mit ihrer Gesundheit sehr be-

wusst um. Zudem beobachten wir seit der Co-

vid-19-Pandemie, dass sich unsere Bevölkerung 

zunehmend weniger gesund fühlt. Das hat auch 

unsere Gesundheitsstudie deutlich gezeigt.

Welche Art Unterstützung braucht es,  
damit man sich gesünder verhält? 
Mir ist wichtig, dass diese Angebote auf Freiwil-

ligkeit beruhen. Wir wollen nicht bevormunden 

oder mit dem erhobenen Zeigefinger kommuni-

zieren – sondern eben partnerschaftlich agie-

ren. Wo unsere Kundinnen und Kunden Unter-

stützung möchten, ist ganz individuell. Das sehe 

ich als Stärke unserer App active365: Die eine 

Kundin braucht Inputs, um mehr Bewegung in 

ihren Alltag zu integrieren. Andere Kunden 

möchten Tipps für eine gesündere Ernährung. 

Die meisten von uns haben eine Vorstellung, wie 

wir gesünder leben könnten. Es braucht einfach 

hie und da einen Schub Motivation. Als CSS 

möchten wir unsere Kundinnen und Kunden darin 

INTERVIEW 

«Es braucht hie und da  
einen Schub Motivation»
Philomena Colatrella ist CEO der CSS. Im Interview erklärt sie, wie die CSS ihre 
Versicherten bei einem gesünderen Leben unterstützen will und warum sie vom 
erhobenen Zeigefinger überhaupt nichts hält.  Text: Sidonia Küpfer, Foto: Franca Pedrazzetti

Im Fokus

unterstützen, ihre Gesundheit so lange wie mög-

lich zu erhalten. Unseren erkrankten Versicherten 

wollen wir bestmöglich zur Seite stehen. Übri-

gens zeigt dort eine optimal koordinierte Versor-

gung auch besonders viel Wirkung.

Wie tut die CSS das konkret?
Ich denke da zum Beispiel an die persönliche 

Patientenbegleitung, bei der wir Versicherte in 

einer gesundheitlich schwierigen Situation wie 

einer anstehenden Operation kostenlos beraten. 

Wir bieten Orientierung im Gesundheitswesen 

und vermitteln kostenlos ärztliche Zweitmeinun-

gen. Eine neue Dienstleistung erbringen unsere 

Gesundheitscoaches: Sie unterstützen auf dem 

Weg zu einem gesünderen Leben. 

Solange man gesund ist, fragt man sich 
bisweilen, ob man wirklich eine Kranken
versicherung braucht. Besonders in Zeiten 
steigender Prämien.
Ich verstehe, dass dieser Gedanke aufkommt. Aber 

gehen wir einen Schritt zurück: Es ist im Grunde 

ein geniales System. Wir wissen, dass leider viele 

von uns irgendeinmal im Leben erkranken. Dann 

wird es schnell sehr teuer: Ein künstliches Hüft-

gelenk bei altersbedingter Arthrose kostet zum 

 

«Unser Gesundheitssystem 
muss für alle zugänglich 

und bezahlbar bleiben, das 
ist das oberste Ziel.»

Philomena Colatrella, 
CEO der CSS
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Beispiel rund 15       000 Franken. Statt dass jeder 

selbst Geld für einen Gesundheitsfall zur Seite 

legt, schliessen wir eine Versicherung ab. Dabei 

gilt das Solidaritätsprinzip: Wir alle zahlen Prä-

mien, damit die Kranken eine medizinische Ver-

sorgung erhalten – unabhängig von sozialem 

Status oder wirtschaftlichen Verhältnissen. Ganz 

im Gegensatz zur Versorgung in früheren Zei-

ten: Im 19. Jahrhundert musste die Bevölkerung 

für die Gesundheitskosten selbst aufkommen. 

Nur die wohlhabenden Bevölkerungsschichten 

konnten sich eine ärztliche Behandlung leisten.

Das System ist solidarisch ausgestaltet,  
aber eben auch teuer. 
Die steigenden Prämien bereiten auch mir Sor-

gen, gerade weil sie die Solidarität strapazieren. 

Die CSS schaut dem Prämienanstieg aber nicht 

tatenlos zu: Erstens setzen wir uns dafür ein, dass 

wir mit den Prämiengeldern so sorgsam wie nur 

möglich umgehen. Wir kontrollieren die einge-

henden Rechnungen genau und halten die Aus-

gaben für den eigenen Betrieb so gering wie 

möglich. Und zweitens setzen wir uns auf politi-

scher Ebene täglich dafür ein, dass die Grundver-

sicherung nicht unnötig überladen wird, dass wir 

mit Digitalisierung die Effizienz steigern und dass 

nötige Reformen auf den Weg kommen. Unser 

Gesundheitssystem muss für alle zugänglich und 

bezahlbar bleiben, das ist das oberste Ziel. _

Philomena Colatrella
ist seit 2016 CEO der CSS. Die Rechtsanwältin 

startete ihre Laufbahn in der Rechtsabteilung  

des Krankenversicherers. Die 55-jährige Luzernerin 

ist verheiratet. Privat beschäftigt sie sich gerne  

mit Musik und Literatur. Sie interessiert sich für 

fremde Kulturen und spricht fünf Sprachen. 

z � css.ch

https://www.css.ch
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Im Fokus

Zentrum (SPZ) ist seit einigen Wochen geschafft. 

Der Freiburger hat gelernt, mit dem Rollstuhl 

umzugehen, seine Arme gezielt einzusetzen, 

spastische Reaktionen als Zeichen seines Kör-

pers zu deuten. Auch die Wohnung und das Auto 

wurden umgebaut. Im Herbst nimmt er das 

Maschinentechnikstudium, das er letztes Jahr 

kurz vor dem Unfall begonnen hatte, im Teilzeit-

modus wieder auf. 

Das alles sind wichtige Schritte zurück in die 

Selbstständigkeit. «Ich war früher ein sehr spon-

taner Mensch. Durch die Einschränkungen in der 

Mobilität muss ich dagegen aktuell vieles planen», 

erzählt der Paraplegiker. Von etwas abhalten lässt 

PORTRÄT 

Paraplegiker, und jetzt?
Seit einem Mountainbike-Unfall vergangenen Herbst ist Gilles Egger  
Paraplegiker. Heute, wenige Monate später, sieht er lieber die Möglichkeiten  
als die Hindernisse.  Text: Rahel Lüönd, Foto: Franca Pedrazzetti

Gilles Egger
ist im Oktober 2022 schwer mit 

dem Bike gestürzt und sitzt seither 

im Rollstuhl. 

Zwischen gesund und krank liegen manchmal 

nur ein paar Bruchteile einer Sekunde. Bei Gilles 

Egger verhakte sich das Mountainbike, und er 

stürzte in einen Hang. «Mir war unmittelbar klar, 

dass ich gelähmt bin», erinnert sich der 24-Jäh-

rige. Bevor die Rega kam, stellte er sich vor sei-

nem inneren Auge bereits sein Leben als Para-

plegiker vor.

Planen, aber spontan bleiben
Der Weg hin zu einem neuen Gesund ist etwas 

länger. Doch es gibt ihn, und Gilles Egger ist auf 

Kurs. Die Reha im Schweizerischen Paraplegiker-
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er sich dadurch aber nicht. «Ich gehe immer 

noch oft mit Kollegen aus oder bewege mich al-

lein im öffentlichen Verkehr. Manchmal kommt 

es dann zu Hindernissen – aber irgendeine Lö-

sung gibts immer.»

Den Körper neu  
kennenlernen

Zweifellos am beeindruckendsten sind die Locker

heit und der Optimismus, mit denen der junge 

Mann durchs Leben fährt. Er strahlt regelrecht 

und nimmt die Missgeschicke, die ihm anfangs 

im «neuen» Körper passierten, mit Humor. Von 

den endlosen Schachsessions mit dem coolen 

Zimmergenossen in der Rehazeit erzählt er ge-

nauso lebhaft wie von den ersten Versuchen auf 

einem Skibob im Winter. Es gibt noch so viel zu 

entdecken und auszuprobieren. 

Fühlt er sich nun, noch nicht ganz ein Jahr nach 

dem Sturz, gesund? «Das ist für mich schwierig 

zu beantworten», sagt Gilles Egger. «Ich denke, 

ich bin eingeschränkt – aber trotzdem fit.»

Unterstützung von allen Seiten
Was dem 24-Jährigen guttut, findet er zurzeit 

heraus. Vieles, was bis anhin die Beine über-

nommen haben, lastet nun auf Armen und 

Schultern. Auch die Spannungen im Körper sind 

nicht so leicht zu kontrollieren. Mit der CSS-Pa-

tientenbegleiterin Irma Marti hat Gilles Egger 

eine Ansprechpartnerin, die er bei Fragen rund 

um die richtige Behandlung oder anderen Unsi-

cherheiten kontaktieren kann. «Dieser direkte 

Draht hat mir sehr geholfen», sagt Gilles. Er habe 

die Versicherungsangelegenheiten zuerst als 

unübersichtlich und schwierig wahrgenommen. 

Irma Marti habe ihn auf Entlastungsmöglichkei-

ten aufmerksam gemacht oder einfach seine 

Fragen verständlich beantwortet.

Als Patientenbegleiterin gestalte sie den Über-

gang vom SPZ zurück nach Hause, erklärt Irma 

Marti. «Unser Ziel ist es, dass die Patienten ihren 

neuen Alltag möglichst selbstständig und mit ei-

ner hohen Lebensqualität meistern können. Wir 

kümmern uns um die Dinge, die es dafür braucht.» 

Gilles Egger sei allein schon recht gut klargekom-

men. Indem er fürs Studium erst mal zurück zu 

den Eltern geht, habe er von dieser Seite auch 

schon viel Unterstützung. Sie sei aber auch noch 

da, wenn es sie später einmal brauche.

Irma Marti
unterstützt und berät Gilles Egger seit 

seiner Reha. Sie arbeitet als persönliche 

Patientenbegleiterin bei der CSS. 

Das Leben geht weiter
Zurzeit sind die Gedanken andernorts. In den 

Sommerferien fuhr Gilles Egger mit Kollegen ge-

gen Norden. Nach ein paar Tagen in Hamburg 

und Kopenhagen erkundeten sie Dänemark. Bald 

beginnt auch wieder der Studienalltag. Es wird 

streng, aber auch schön – das spürt Gilles Egger 

schon jetzt: «Ich weiss, dass es wichtig war, mei-

nem Körper während diesem Jahr die volle Auf-

merksamkeit zu schenken. So konnte ich mich 

erholen und an die neuen Umstände gewöhnen, 

die mich ja jetzt ein Leben lang begleiten werden. 

Ich freue mich aber, nun alles etwas in den Hin-

tergrund rücken zu lassen und mich auch wieder 

anderen Dingen zu widmen.» _

Die CSS beschäftigt in der Patientenbegleitung ein 

Team von 13 Personen. Bei länger andauernden  

und komplexen Krankheiten oder Unfällen erhalten 

Patientinnen und Patienten bei Bedarf eine 

persönliche Ansprechperson. Nach einem Erst

gespräch vor Ort können sich diese bei Fragen 

jederzeit bei ihrem CSS-Kontakt melden. Die 

CSS-Patientenbegleitung kümmert sich unter 

anderem um Administratives und führt mit den 

Beteiligten Gespräche über das weitere Vorgehen. 

Damit hilft sie, die Versicherungsfälle ganzheitlich 

zu beurteilen und den einzelnen Lebensgeschichten 

gerecht zu werden.

z � css.ch/patientenbegleitung

Persönlich begleitet

https://www.css.ch/patientenbegleitung
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HINTERGRUND 

Digitale Gesundheits
partnerin
Mit Well bietet die CSS ihren Versicherten eine digitale Gesundheitsplattform  
an. Dank der Well-App mit ihren umfassenden Services sind Sie in jeder 
Situation stets gut aufgehoben.  Text: Roland Hügi

Als Gesundheitspartnerin will die CSS ihre Kundin-

nen und Kunden in sämtlichen Gesundheitssitua-

tionen und Lebenslagen unterstützen. Mit der 

Lancierung der digitalen Gesundheitsplattform 

Well im Mai 2022 ist sie diesem Ziel ein grosses 

Stück näher gekommen. Dank laufend neuer 

Funktionen bietet die Well-App den Nutzerinnen 

und Nutzern bereits heute eine Vielzahl von Mög-

lichkeiten, um sich digital und einfach im Gesund-

heitswesen zu bewegen. Mit der Well-App können 

Sie einfach Ihre Symptome prüfen, Arzttermine 

vereinbaren oder persönliche Gesundheitsdoku-

mente sicher aufbewahren und vieles mehr.

Sorgenfrei dank Assistenz
Einige Neuerungen der Well-App sind zum Bei-

spiel die Apothekensuche, die Generikasuche im 

Medikamentenverzeichnis sowie die Funktion 

«Mein Assistent». Dazu Stephanie Künzli, Verant-

wortliche für Produkte und Services bei Well: 

«Dank ‹Mein Assistent› sehen die Nutzerinnen 

und Nutzer auf einen Blick, wie sie versichert 

sind und welche Dienstleistungen sie mit dem 

entsprechenden Versicherungsmodell in der 

Well-App nutzen können.» Das und modellab-

hängige Verhaltensempfehlungen ermöglichen 

eine einfache Orientierung und eine sorgenfreie 

Nutzung der Well-Services. Denn der Assistent 

zeigt lediglich Leistungen in der App an, die durch 

die Versicherungspolice abgedeckt sind.

Plattform entwickelt sich weiter
Mit den bereits implementierten Werkzeugen ist 

die Reise von Well noch lange nicht beendet. 

«Wir werden unsere Plattform laufend mit neuen 

Funktionen ergänzen, um die Nutzerinnen und 

Nutzer noch besser begleiten zu können», so 

Stephanie Künzli. In den kommenden Monaten 

werden deshalb weitere Angebote hinzukom-

men, zum Beispiel ein digitaler Begleiter für 

chronische Erkrankungen und die Möglichkeit, 

Rezepte und Medikamente online zu bestellen. _

Ziel von Well ist der Zusammenschluss aller Akteure und Versicherer – 

für eine bestmögliche Gesundheitsversorgung. Kernstück ist die 

Well-App. Damit können Nutzerinnen und Nutzer jederzeit selbstbe-

stimmt auf Gesundheitsdienstleistungen und auf ihre persönlichen 

Daten zugreifen.

z �� well.ch

Well -App

https://www.well.ch
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GESUNDHEITSTIPPS

Scheinbar 
gesund
Nicht immer sind Krankheiten auf den ersten Blick sichtbar. Gerade bei 
psychischen Erkrankungen oder bei neuen Krankheitsbildern ist der Weg 
bis zu einer erlösenden Diagnose manchmal lang. Welche typischen 
Anzeichen es für diese scheinbar unscheinbaren Krankheiten dennoch 
gibt, erfahren Sie auf den nächsten Seiten.  Text: Evita Mauron-Winiger
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Ihre Gesundheit

Anzeichen von Depression 
beobachten

Jede fünfte Person ist im Verlauf ihres Lebens 

von einer Depression betroffen. Eine Depres-

sion bei sich selbst oder bei anderen zu erken-

nen, ist jedoch oft nicht einfach. Wie alle psy-

chischen Erkrankungen kann man auch eine 

Depression nicht von aussen sehen, sondern 

muss sie anhand von bestimmten Kriterien er-

kennen. Eine Depression kann in verschiedenen 

Schweregraden vorliegen: von leicht über mittel 

bis schwer. Eine genaue Diagnose können nur 

Hören Sie unsere Podcasts zum Thema 

Depression: einmal aus Sicht einer Betroffenen, 

einmal aus der Perspektive einer Angehörigen 

und einmal die Sicht des Facharztes. 

z � Hier gehts zu den Podcasts:

Podcasts Depression

Es ist nicht einfach, ohne Hilfe aus einer 

schwierigen Situation zu kommen. Wir 

helfen Ihnen mit dem psychologischen 

Onlinetraining «deprexis®».

z � css.ch/psyche	

Die CSS-Gesundheitscoaches sind ihre persönlichen 

Ansprechpersonen bei allen Fragen rund um Ihre 

Gesundheit. Finden Sie dank des Coachings aus dem 

mentalen Tief heraus.

z � css.ch/gesundheitscoach	

   Fühlen Sie sich  
niedergeschlagen? 

Brauchen Sie Unterstützung?

Fachpersonen stellen. Um zu entscheiden, ob 

professionelle Hilfe ratsam ist, sind zwei Punkte 

relevant: der individuelle Leidensdruck und die 

wahrgenommene Beeinträchtigung. Wer die 

aktuelle Situation als sehr belastend wahrnimmt 

und darunter leidet, sollte professionelle Hilfe 

annehmen. Ebenso, wer durch die Symptome 

im Berufs- oder Privatleben beeinträchtigt wird. 

Deutliche Anzeichen sind, wenn jemand bei-

spielsweise Aufgaben und Pflichten nicht mehr 

erfüllen kann oder Beziehungen darunter leiden.

z � Erfahren Sie mehr über die typischen Anzeichen einer 

Depression: css.ch/depression

https://www.css.ch/depression-qr
https://www.css.ch/psyche
https://www.css.ch/gesundheitscoach
https://www.css.ch/depression
https://www.css.ch/depression
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Angststörung frühzeitig  
erkennen 

In vielen Situationen ist es normal und sogar 

sinnvoll, Angst zu empfinden. Denn die Angst 

warnt uns vor Gefahren. Bei einer Angststörung 

handelt es sich jedoch nicht um Angst vor einer 

echten Bedrohung. Wer davon betroffen ist, 

fürchtet sich vor Dingen oder Situationen, die an-

dere Menschen als normal empfinden. Bei Angst-

störungen sind die Angstgefühle sehr ausgeprägt 

und beeinträchtigen die Lebensqualität. Alltägli-

che Handlungen wie beispielsweise die Fahrt mit 

dem Lift werden zu einer grossen Herausforde-

rung. Patientinnen und Patienten mit einer Angst-

störung isolieren sich zunehmend und fühlen sich 

in ihrem Leiden oft unverstanden und alleingelas-

sen. Häufig schränkt die «Angst vor der Angst» 

Long Covid erkennen
Long Covid bezeichnet die Langzeitfolgen, die 

auf eine vorherige Infektion mit Covid-19 zu-

rückzuführen sind und nicht durch eine andere 

Erkrankung erklärt werden können. Die Dia

gnose von Long Covid ist komplex, da die Sym-

ptome sich individuell unterscheiden, im Laufe 

der Zeit verändern oder auch erst viel später auf-

treten. Häufig ist es schwierig, die Symptome mit 

einer Covid-Erkrankung in Verbindung zu brin-

gen. Man spricht dann von Long Covid, wenn 

typische Symptome wie Erschöpfung, Glieder-

schmerzen, Kurzatmigkeit bei Belastung, Kon-

zentrationsprobleme länger als zwei Monate an-

dauern und seit der Infektion mit Covid-19 min-

destens 12 Wochen vergangen sind. Für eine 

spezifische Therapie gibt es bislang noch keine 

wissenschaftlichen Belege und kein einheitliches 

Behandlungsschema. 

z � Hier erfahren Sie mehr über Long Covid und die 

typischen Symptome: css.ch/long-covid

In unseren Podcasts erzählen zwei Betroffene 

von ihren Erfahrungen mit Long Covid. Zudem 

berichten eine Psychologin und ein Arzt, 

welche Behandlungsmöglichkeiten bei Long 

Covid infrage kommen.z � Hören Sie hier rein:

Podcast Long Covid

Holen Sie sich wirksame Hilfe bei Ängsten, Sorgen und 

Panikattacken. Wir helfen Ihnen mit dem Onlinetraining 

«velibra», besser mit Ihren Ängsten umzugehen.

z � css.ch/angst		

Die Folgen von Long Covid sind vielfältig und für die  

Betroffenen eine Herausforderung. Die Long-Covid- 

Beratung unterstützt Sie auf Ihrem Weg zurück in den  

Alltag. Wir arbeiten dabei mit dem Altea-Netzwerk  

für Long Covid zusammen.

z � css.ch/long-covid-beratung

Angst überwinden

Beratung bei Long Covid

Betroffene im Alltag am stärksten ein. Aber Angst-

störungen können wirksam behandelt werden. 

Wichtig ist, angstauslösende Situationen nicht zu 

vermeiden, sondern sich ihnen mithilfe professio-

neller Unterstützung zu stellen. 

z � Erfahren Sie mehr über die körperlichen Symptome bei 

Angstgefühlen: css.ch/angst-stoerung

https://www.css.ch/long-covid
https://www.css.ch/long-covid
https://www.css.ch/long-covid-podcast-experten-qr
https://www.css.ch/angst
https://www.css.ch/long-covid-beratung
https://www.css.ch/angst-stoerung
https://www.css.ch/angst-stoerung
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Ihre Gesundheit

WUSSTEN SIE …? 

Das Gehirn austricksen
Placebos sind Medikamente, die keinen Wirkstoff enthalten. Nüchtern 
betrachtet können sie im Körper nichts auslösen. Umso erstaunlicher, 
was die Scheinpräparate bewirken.  Text: Rahel Lüönd

Ihre Gesundheit

Sie enthalten so viele medizinische Inhaltsstoffe 

wie ein Tic Tac und lindern trotzdem Beschwer-

den: Placebos. Der gleichnamige Effekt ist ein 

Mysterium der modernen Medizin. Etliche Stu-

dien haben sich damit befasst und teils erstaun-

liche Resultate zutage gefördert.

Erwartung und Erfahrung  
zählen

Der sogenannte Placeboeffekt beweist, wie stark 

unser Gehirn in körperliche Prozesse involviert 

ist. Forschende führen ihn einerseits auf unsere 

Erwartungshaltung und andererseits auf Kondi-

tionierung zurück. Bereits die Erwartung, dass 

ein Medikament einen positiven Effekt haben 

wird, kann im Körper entsprechende Reaktionen 

auslösen. Bei der Konditionierung, der zweiten be-

kannten Ursache für den Placeboeffekt, handelt 

es sich um unsere Erfahrungen. Wenn eine Ta-

blette in der Vergangenheit half, gehen wir davon 

aus, dass sie auch in Zukunft wirkt.

Wissenschaftler haben herausgefunden, dass 

die Hirnareale, die für die Schmerzverarbeitung 

zuständig sind, auch nach Einnahme eines Pla-

cebos aktiv werden. In diesen Zonen schütten 

wir beispielsweise Endorphine oder Dopamine 

aus – womit wir Schmerzen besser verkraften.

Placeboeffekt nutzen
Die Medizin hat sich den Placeboeffekt längst 

zunutze gemacht. Indem Ärztinnen und Ärzte 

beispielsweise den Nutzen einer Therapie be-

sonders ausführlich erklären, aktivieren sie eine 

positive Erwartungshaltung. Enthalten starke 

Medikamente wie Opioide gegen Schmerzen 

zwischendurch ein Placebo, helfen sie dank der 

Konditionierung trotzdem und verringern darüber 

hinaus Abhängigkeiten. Dieser Placeboeffekt 

funktioniert sogar, wenn Patientinnen und Pati-

enten informiert sind. _

z � Wo die Grenze von Placebos erreicht ist und  

welche Risiken sie mit sich bringen, lesen Sie hier:  

css.ch/placebo 

Manche Menschen erleiden bei  

Scheinpräparaten Nebenwirkungen. Dann 

spricht man vom Noceboeffekt.

Nocebo statt Placebo

https://www.css.ch/placebo
https://www.css.ch/placebo
https://www.css.ch/placebo
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ERFAHRUNGSBERICHT 

Ausgezeichneter  
Quereinstieg
Ein Arbeitsunfall veränderte das Leben von Dzevat Cerkezi komplett. Trotz zugesicherter 
IV-Rente entschied sich der 37-Jährige, beruflich umzusatteln – und erhielt auf der  
CSS-Agentur in Porrentruy die Gelegenheit dazu.  Text: Manuela Specker, Fotos: Meinrad Schade
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Der Grat zwischen Gesundheit und Krankheit 

kann schmal sein. Das erlebte Dzevat Cerkezi am 

eigenen Leib. Bis 2015 ging er seinem gelernten 

Beruf als Autoaufbereiter nach. Ein Sturz bei der 

Arbeit änderte alles: Die starken Schmerzen am 

Oberkörper trieben ihn mehrmals in den Notfall. 

Aber jedes Mal wurde er nach Hause geschickt, 

zuletzt mit der Einschätzung, dass wohl ein psy-

chisches Problem vorliege. Der damals 30-Jäh-

rige biss auf die Zähne und erschien weiterhin 

zur Arbeit. Erst nach über einem Jahr folgte die 

korrekte Diagnose: Ein Spezialist stellte einen 

zweifachen Rippenbruch fest, der sofort ope-

riert werden musste. Drei Wochen danach war 

Dzevat Cerkezi wieder am Arbeitsplatz. Aber die 

Schmerzen waren weiterhin so stark, dass sie 

ihm nachts den Schlaf raubten. 

So nahm das weitere Unheil seinen Lauf: Er wurde 

arbeitslos und verbrachte viel Zeit zu Hause in 

Bassecourt. «Das war auch für meine Frau und 

meine beiden Kinder eine Belastung.» Die IV be-

scheinigte ihm schliesslich eine Arbeitsunfähig-

keit zu 50     Prozent. Doch es war für Dzevat Cerkezi 

unvorstellbar, künftig nicht mehr Vollzeit zu ar-

beiten und auf die IV angewiesen zu sein.

Lieber Menschen statt Autos
Schliesslich erhielt Dzevat Cerkezi 2021 bei der 

CSS-Agentur in Porrentruy die Chance für den 

beruflichen Quereinstieg als Mitarbeiter Kunden-

service. Der Generalagent Thierry Bourquard war 

schon im Bewerbungsprozess beeindruckt von 

Cerkezis Willensstärke. Thierry Bourquard bereut 

es keine Sekunde, Dzevat Cerkezi diese Chance 

ermöglicht zu haben: «Er hat sich rasch eingear-

beitet und trägt sehr viel zur Kundenzufrieden-

heit bei.» Der Generalagent ist der Meinung, dass 

«Diese Arbeit passt viel 
besser zu mir.»

Dzevat Cerkezi, 
Mitarbeiter Kundenservice

Dzevat Cerkezi arbeitet in der CSS-Agentur Porrentruy. 

Sie ist Teil der Generalagentur Jura, zu der auch die 

Agenturen in Delémont, Saignelégier und Bévilard 

gehören. Diese Agenturen sind gemeinsam für rund 

25    500 Kundinnen und Kunden der CSS da.

z �� Hier finden Sie die CSS-Agentur ganz in Ihrer Nähe:  

css.ch/agentur

CSS-Agentur  
  in Ihrer Nähe

Ihre Partnerin

https://www.css.ch/agentur
https://www.css.ch/agentur
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man nicht nur von Integration und sozialem 

Verantwortungsbewusstsein sprechen solle, son-

dern man müsse auch danach handeln, wenn 

sich die Chance biete. 

Dzevat Cerkezi hat nach wie vor gelegentlich 

Schmerzen am Oberkörper, aber seine Zufrie-

denheit im neuen Beruf macht vieles wett. 

«Diese Arbeit passt viel besser zu mir. Denn frü-

her hatte ich nur mit Autos, nicht aber mit Men-

schen zu tun», freut er sich. So gesehen hat der 

heutige CSS-Mitarbeiter erst durch den Unfall 

zu seiner wahren Berufung gefunden. 

So gelingt Integration
Diese Erfolgsgeschichte zeigt, wie berufliche In-

tegration gelingen kann: ein Arbeitnehmer, der 

trotz schweren Schicksalsschlags nicht damit 

hadert, sondern die Initiative ergreift und neue 

Wege in Angriff nimmt, und ein Arbeitgeber, der 

ihm das Vertrauen ausspricht und einen solchen 

Quereinstieg ermöglicht. Dzevat Cerkezi ist für 

sein grosses Engagement sogar mit einem Preis 

der IV-Stelle des Kantons Jura ausgezeichnet 

worden. Gegenüber der CSS und insbesondere 

Thierry Bourquard empfindet er grosse Dank-

barkeit. «Ohne ihn wäre ich nicht da, wo ich 

heute stehe: mitten im Berufsleben und mit einer 

neuen Aufgabe, die mich glücklich macht.» _

Jobwechsel zur CSS
Erfahren Sie hier mehr über die  

CSS als Arbeitgeberin:

z �� css.ch/karriere

Dzevat Cerkezi
erhielt bei der CSS-Agentur in Porrentruy  

die Chance für den beruflichen Quereinstieg 

als Mitarbeiter Kundenservice.

https://www.css.ch/karriere


HINTERGRUND

Rundum digital
Es gibt viele Gründe, bei der CSS versichert zu sein. Hier finden Sie zum Beispiel 
unsere digitalen Services, die Sie – ob gesund oder krank – in jeder Lebenslage 
unterstützen oder ganz einfach Ihr Leben vereinfachen. Jederzeit und überall.    
Text: Evita Mauron
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Ihre Partnerin

Kundenportal und  
App myCSS
Mit myCSS sind Ihre Versicherungsdoku-

mente immer dort, wo Sie online sind. So 

haben Sie jederzeit Zugriff auf alle Daten 

rund um Ihre Krankenversicherung.

z � my.css.ch

Onlineberatung mit  
Livegespräch
Lassen Sie sich digital beraten und klären  

Sie alle Fragen zur Krankenversicherung  

bequem von zu Hause aus.

z � css.ch/online-beratung

Versicherungsmodell 
Multimed
Digital, vernetzt und erst noch günstig? 

Multimed ist ein neues Grundversicherungs-

modell mit vielen digitalen Vorteilen.

z � css.ch/multimed

https://www.my.css.ch
https://www.css.ch/online-beratung
https://www.css.ch/multimed
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Belohnungsapp active365
Mit der active365-App sammeln Sie Punkte und 

werden für einen gesunden Lebensstil belohnt. 

z � active365.ch 

Gesundheitsplattform 
und App Well
Klären Sie Ihre Fragen rund um Ihre 

Gesundheit: Symptome checken,  

Arzttermine vereinbaren, Medikamente 

bestellen und vieles mehr. 

z � well.ch

Online-Gesundheitswissen
Finden Sie spannende Beiträge über 

Ernährung, Bewegung, den Körper oder  

die Psyche. Zudem beantwortet unser 

Gesundheitslexikon Fragen zu Krankheiten 

oder Hausmitteln. 

z � css.ch/gesundheit 

css.ch/gesundheitslexikon

Online-Gesundheits
angebote
Entscheiden Sie, wann und wo Sie sich um 

Ihr Gesundheitsthema kümmern möchten. 

Mit der breiten Palette an Online-Angeboten 

unterstützen wir Sie in Ihrem psychischen 

und körperlichen Gleichgewicht.

z � css.ch/gesundheits-angebote

Gesundheitsshop  
enjoy365
Auf enjoy365.ch finden Versicherte 

grossartige Gesundheitsprodukte zu 

attraktiven Sonderkonditionen.

z � enjoy365.ch

https://www.active365.ch
https://www.well.ch
https://www.css.ch/gesundheit
https://www.css.ch/gesundheitslexikon
https://www.css.ch/gesundheits-angebote
https://www.enjoy365.ch
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Ihre Partnerin

Frage 1

Sie gehen selten bis nie zum Arzt. Wie können 

Sie unter dieser Voraussetzung von tieferen 

Prämien profitieren?

A   Franchise senken

B   Selbstbehalt erhöhen

C   Franchise erhöhen

Frage 2

Grundsätzlich können Sie zwischen unter-

schiedlichen Versicherungsmodellen wählen. 

Bei welchem Versicherungsmodell erhalten Sie 

den vergleichsweise grössten Prämienrabatt?

A   Grundversicherung

B   �alternatives Versicherungsmodell  

(z.       B. Multimed, Hausarztversicherung  

oder Telmed)

C   Zusatzversicherung

Frage 3

Sie sind mindestens acht Stunden pro Woche 

bei einer Firma angestellt. Gibt es für Sie in 

dieser Situation eine Möglichkeit, die Prämie 

weiter zu senken?

A   �Unfalldeckung in der Grundversicherung 

ausschliessen

B   �Unfalldeckung in der Zusatzversicherung 

ausschliessen

C   nein, keine Sparmöglichkeiten

QUIZ 

Prämien sparen –  
aber wie?
Finden Sie im Quiz heraus, wo für Sie möglicherweise Sparpotenzial  
vorhanden ist. Es gibt jeweils nur eine richtige Antwort.

Testen Sie den Prämienrechner der CSS, um zu schauen, welches für Sie die beste Versicherungslösung ist:z  css.ch/praemienrechner

Prämie berechnen

Ob Franchise ändern, Unfalldeckung 

ausschliessen oder Modell wechseln. 

Das geht ganz einfach online.

z � css.ch/optimieren

Versicherung anpassen

https://www.css.ch/praemienrechner
https://www.css.ch/optimieren
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Lösung auf Seite 35

Frage 4

Sie leben in wirtschaftlich bescheidenen 

Verhältnissen. Wie kommen Sie zu ver

günstigten Prämien? 

A   �bei der Krankenversicherung eine  

Prämienverbilligung beantragen

B   �im Wohnkanton eine Prämienverbilligung 

beantragen 

C  � �im Wohnkanton Ergänzungsleistungen 

beantragen

Das sol lten Sie wissen:

	 Franchise a ls wirksamster Sparhebel
Eine der effektivsten Möglichkeiten zum Sparen in der Grundversicherung ist die Erhöhung der Franchise. Neben 

den Prämien zahlt jede in der Schweiz versicherte Person einen festen Jahresbeitrag für Arzt-, Spital- oder 

Medikamentenkosten selbst. Dieser Jahresbeitrag heisst Franchise. Für Erwachsene beträgt die ordentliche 

Franchise 300 Franken und für Kinder 0 Franken. Die Franchise können Sie jedes Jahr neu wählen. Nebst der 

Minimalfranchise von 300 Franken stehen Ihnen vier weitere Franchisen bis maximal 2500 Franken zur Auswahl. 

Letztere macht dann Sinn, wenn Ihre Gesundheitskosten 2024 voraussichtlich unter 1800 Franken liegen werden.

		  Sparen dank al ternativer Versicherungsmodel le
Nebst der normalen Grundversicherung können Sie aus verschiedenen alternativen Versicherungsmodellen 

(Multimed, Hausarztversicherung, Gesundheitspraxisversicherung oder Telmed) wählen. Wenn Sie sich für eines 

dieser vier Modelle entscheiden, werden Sie mit einem grosszügigen Prämienrabatt belohnt. Im Modell Multimed 

beträgt Ihr maximaler Selbstbehalt zudem statt 700 lediglich 400 Franken.

Frage 5

Sie sind für den Militärdienst, Zivilschutz oder 

Zivildienst unterwegs, und die Deckung erfolgt 

über die Militärversicherung. Ab wie vielen 

aufeinanderfolgenden Diensttagen können Sie 

Ihre Grundversicherung sistieren?

A   ab 14 Tagen

B   �ab 30 bis 60 Tagen

C   ab mehr als 60 Tagen
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Ihre Partnerin

Wir klären Versicherungsfragen

Nach 2023 dürften die Prämien auch im kom-menden Jahr stark ansteigen. Die Gründe dafür sind vielfältig: Während der beiden Corona-Jahre stiegen die Prämien eher dezent. Doch bereits 2023 hat die Prämiendynamik mit einem Aufschlag von fast sieben Prozent wieder das Niveau von vor der Pandemie erreicht oder gar übertroffen. Auch für 2024 ist keine Trendwende absehbar. Das zeigt ein Blick auf die Gesund-heitskosten, die 2023 erneut stark ansteigen. Gemäss Bundesamt für Gesundheit (BAG) werde diese Kostensteigerung voll auf die Prämien durchschlagen, nicht zuletzt, weil bei vielen Kran-kenversicherern die Reserven aufgebraucht seien.
Kosten steigen
Die Zahlen der CSS zeigen, dass die Ausgaben pro versicherte Person in allen Bereichen mehr oder minder stark nach oben zeigen. Die ambu-lanten Spitalkosten steigen ebenso wie die sta-tionären. Auch die Kosten für Hilfsmittel, Physio-therapie, Reha und die Arztkosten wachsen an. CSS-Analysen zeigen zudem, dass auch die Medi-kamentenausgaben ungebremst voranschreiten. Das gilt insbesondere für sehr teure medikamen-töse Therapien mit Jahreskosten von mehr als 50                     000 Franken pro Person. Diese Kosten haben sich von 2017 bis 2021 mehr als verdoppelt und haben die CSS in dieser Zeit mehr als 500 Millio-nen Franken zusätzlich gekostet.

Der Trend geht weiter in Richtung sehr teure Me-dikamente, weshalb sich die Kosten dafür weiter ungebremst nach oben entwickeln. Und da jeder 

Wie hängen die Gesund-heitskosten und die  Prämien zusammen?

Franken für Gesundheitskosten über einen Prä-mienfranken abgedeckt sein muss, bleibt für das Jahr 2024 die ernüchternde Erkenntnis: Die Prä-mienlast steigt weiter an.

Das tut die CSS
Doch die CSS schaut nicht untätig zu. Sie setzt sich auf verschiedenen Ebenen dafür ein, die Prämienbelastung für die Versicherten dämpfen zu können. Sie engagiert sich auf politischer Ebene für kostendämpfende Massnahmen, bie-tet diverse Gesundheitsprogramme und beglei-tet Menschen in schwierigen gesundheitlichen Situationen. Daneben zählt die Rechnungskon-trolle zu den effizientesten Werkzeugen. Die CSS prüft jährlich mehr als 25 Millionen Rech-nungen und spart so rund 700 Millionen Fran-ken ein. Mit Erfolg geht die CSS zudem gegen Versicherungsmissbrauch vor. 2022 konnte sie 233 Fälle aufdecken und Leistungen in der Höhe von 31 Millionen Franken zurückfordern. _ Text: Roland Hügi

Tipp
Wir beantworten häufige  

Versicherungsfragen auch online:

z � css.ch/tipps

Mehr zu den  
		  neuen Prämien

Die Prämien 2024 auf einen Blick und 
was Sie sonst dazu wissen sollten:

z � css.ch/2024

https://www.css.ch/tipps
https://www.css.ch/2024
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OFFIZIELLE MITTEILUNG

Viele gute Neuerungen in 
den Zusatzversicherungen
Sind Sie bei der CSS zusatzversichert? Dann gibt es mehrere positive  
Neuerungen, die je nach Versicherungsdeckung per 1. Januar 2024 gelten.

Ambulantversicherung 
Die Zusatzversicherung für ambulante Behand-

lungen schliesst die Lücken der medizinischen 

Grundversorgung. Das kann eine wichtige Er-

gänzung zu Ihrer Grundversicherung sein. Zum 

Beispiel werden aus der Zusatzversicherung 

Beiträge an bestimmte medizinische Hilfsmittel 

übernommen. Die CSS erweitert ihre Hilfsmittel-

liste und übernimmt neu beispielsweise Beiträge 

an Flow Neuroscience, ein Gerät zur Begleitung 

der Behandlung bei depressiven Verstimmungen.

z �� Die fürs nächste Jahr geltenden Hilfsmittellisten finden 

Sie ab Januar 2024 hier: css.ch/hilfsmittel

Gesundheitskonto
Wenn Sie bei der CSS bestimmte Zusatzversiche-

rungen abgeschlossen haben, profitieren Sie vom 

Gesundheitskonto. Damit unterstützen wir Aktivi-

täten rund um Ihre Gesundheit. Neu werden bei-

spielsweise Beiträge an den Augen-Check-up 

von ocumeda oder an den Cardio Explorer zur 

Überprüfung der Herzgesundheit übernommen. 

Zudem anerkennen wir Pro Senectute für alle 

Angebote des Gesundheitskontos.

z �� Weitere Vorteile finden Sie hier: 

css.ch/gesundheitskonto

Versicherung bei Tod  
oder Invalidität
Unfälle und Krankheiten können tragische Folgen 

haben und zu grossen finanziellen Problemen 

führen. Die Kapitalversicherung bei Tod oder In-

validität bietet Ihnen die nötige Sicherheit. Die 

CSS ergänzt bei der Versicherung «Tod oder In-

validität durch Unfall» und der Versicherung «Tod 

oder Invalidität durch Krankheit» das Angebot mit 

höheren Leistungssummen.

z �� Hier finden Sie die neuen Versicherungssummen: 

css.ch/kapital

Der Bund möchte einen sparsamen Umgang mit Ressourcen fördern. 

Durch Lenkungsabgaben auf die umweltbelastenden Stoffe VOC und 

CO
2
 fliessen deshalb Gelder über die obligatorische Krankenpflege

versicherung an die Bevölkerung zurück. Die Rückerstattung für das 

Jahr 2024 wird mit der Prämie in der obligatorischen Grundversiche-

rung verrechnet und auf der Police separat ausgewiesen.

z � Weitere Informationen finden Sie unter: css.ch/umweltabgaben

Umweltabgaben:  
		   Sie erha lten 64.20 Franken

Was ist neu?
Wir verbessern unser Angebot 

laufend. Finden Sie hier die 

wichtigsten Anpassungen für 

nächstes Jahr auf einen Blick:

z � css.ch/anpassungen

Wussten Sie?

Dank Umweltabgaben zahlen Sie 

weniger Krankenkassenprämien. 

z � Weshalb das so ist,  

erfahren Sie hier:

https://www.css.ch/hilfsmittel
https://www.css.ch/hilfsmittel
https://www.css.ch/gesundheitskonto
https://www.css.ch/gesundheitskonto
https://www.css.ch/kapital
https://www.css.ch/kapital
https://www.css.ch/umweltabgaben
https://www.css.ch/anpassungen
https://www.youtube.com/watch?v=yS4CRnXBTUk
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Für Teenager
Die elektrische Zahnbürste für Jugendliche ab  

10 Jahren bewältigt dank einer zusätzlichen 

Aufsteckbürste auch Herausforderungen wie 

Zahnspangen, Zahnbänder und vieles mehr.  

Für ein tägliches Lächeln mit sauberen Zähnen.

Oral B iO my way Zahnbürste 
CHF 83.50 statt 167
Preise inkl. MwSt, Angebot gültig,  
solange Vorrat reicht

Ihre Partnerin

ENJOY365: ANGEBOTSPLATTFORM 

Vielfältige Angebote
Wussten Sie, dass Zusatzversicherte bei enjoy365 von einem Kundenvorteil  
von bis zu CHF 2000 pro Jahr profitieren können? Dieser Kundenvorteil  
ist einzig dank einer Kostenbeteiligung durch die CSS Holding AG möglich.  
So können wir Sie im Alltag unterstützen – mit vielfältigen Angeboten für  
ein gesundes Leben.  Fotos: zvg

enjoy365.ch

Für Abenteuer
Ob auf Wandertouren, herbstlichen Joggingrunden 

oder doch für spezielle Abenteuer, mit der wieder-

aufladbaren LED-Stirnleuchte sind Sie top ausge-

stattet. Mit 5 Modi bietet die Lampe genug Flexibilität 

für jedes Abenteuer. 

Nebo Stirnlampe Einstein 1500 Flex 
CHF 32.50 statt 65 
Preise inkl. MwSt, Angebot gültig,  
solange Vorrat reicht

50 %

50 %

Beim Hörexperten Audika profitieren CSS-Versicherte aktuell von drei verschiedenen tollen Angeboten.  Ob Sie kostenlos Ihr Gehör in nur 30 Minuten testen lassen, einen Gutschein für 35 Prozent Rabatt auf Gehör- oder Schlafschutz von Audika nutzen oder  von einem Gutschein im Wert von 750 Franken für Premium-Hörgeräte profitieren – Sie haben die Wahl! 
z �� Alle Informationen auf enjoy365.ch/audika 

Für gutes Hören
3 

Angebote

https://www.enjoy365.ch
https://www.enjoy365.ch/audika


Yogaboutique  
Yogamatte Super 
Grip

Für einen guten Halt  

während der Praktik

CHF 55 statt 110 
Preise inkl. MwSt, Angebot gültig,  
solange Vorrat reicht

50 %

 

ACTIVE365: BONUSPROGRAMM
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Bamix SwissLine 
Alleskönner für die Küche

CHF 103.40 statt 206.75
Preise inkl. MwSt, Angebot gültig,  
solange Vorrat reicht

50 %

50 %

Nutriathletics Whey 
Protein Isolat

Mit Vanillegeschmack

CHF 29.50 statt 59 
Preise inkl. MwSt, Angebot gültig,  
solange Vorrat reicht

Bilder von Ihrer Herbst
wanderung teilen und  
activePoints gewinnen
Machen Sie mit bei unserer Fotochallenge und teilen Sie die schönsten Bilder 

Ihrer Herbstwanderung bis Ende September in der active365-App. Dafür 

erhalten Sie 30 activePoints. Die Schweizer Berge sind besonders im Herbst 

ein wahres Wanderparadies. Tauchen Sie ein in die faszinierende Natur, wenn 

der Herbst seine Farbenpracht entfaltet. Spüren Sie die erfrischende Bergluft 

und erleben Sie die Schönheit der Schweiz. Mit active365 tun Sie mit einer 

Herbstwanderung nicht nur Ihrem Körper und Geist etwas Gutes, sondern 

belohnen sich auch mit activePoints. 

z � Weitere Informationen und Übungen finden Sie in der active365-App.

https://www.enjoy365.ch
https://www.active365.ch
https://www.active365.ch
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Lösung gefunden?  

Bis zum 12. Oktober 2023 per Post senden an:  

CSS, Rätsel Kundenmagazin, Tribschenstrasse 21,  

Postfach, 6002 Luzern

z � �Oder online einreichen: css.ch/raetsel

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird ausgelost.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösung des Kreuzworträtsels 2/2023: BEHANDLUNG

Wir gratulieren dem Gewinner: Fulvio Giudici, S. Antonino

Gewinnen Sie eine Genuss-
wanderung durchs Engadin 
mit zwei Übernachtungen im 
Wert von 1200 Franken.
Eine Panoramawanderung von Wellnesshotel zu 

Wellnesshotel für zwei Erwachsene und ein Kind 

inkl. Halbpension sowie freier Fahrt mit ÖV und 

Bergbahnen.* 

* �Einlösbar bis 22. Oktober 2023 oder von Mitte  

Juni 2024 bis Mitte Oktober 2024. 

Die Hotels an der Via Engiadina
Nach einem Viergang-Gourmet-Menü, einer 

Übernachtung und einem Frühstück vom reichhaltigen 

Buffet im Hotel Cresta Palace Celerina führt die 

Wanderung über einen Teil der Via Engiadina zum 

Hotel Castell Zuoz. Der aussichtsreiche Wanderweg 

führt entlang satter Alpwiesen und duftender Wälder 

von einem urtümlichen Engadiner Dorf zum nächs-

ten. Falls die Beine müde werden, können Sie sich, 

dank freier Fahrt mit ÖV und Bergbahnen, auch 

fahren lassen. Angekommen im Hotel Castell Zuoz 

erwartet Sie Ihr Gepäck und ein weiteres Gourmet-

Nachtessen mit vier Gängen. Nehmen Sie sich ruhig 

auch Zeit, um die Wellnessoasen der beiden Hotels  

zu geniessen. _ Foto: zvg

z �� privateselection.ch/wandern
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So erreichen Sie uns
Fragen zu Produkten
Die Mitarbeitenden in den 

Agenturen unterstützen Sie 

gerne persönlich und sind 

telefonisch täglich zwischen  

8 und 18 Uhr erreichbar:

z � css.ch/agentur 

Fragen zu  
Leistungen und 
Rechnungen

Das Contact Center hilft  

Ihnen von Montag bis Freitag,  

8 bis 18 Uhr, weiter:

z � �css.ch/fragen oder 0844 277 277 

(Lokaltarif Festnetz Schweiz)

Adresse ändern
Adressänderungen können  

dem Contact Center der CSS via 

Kundenportal myCSS, Website  

oder per Telefon mitgeteilt 

werden:

z � �my.css.ch oder css.ch/adresse  

oder 0844 277 277

24    h Notfall-  
und medizinische  
Beratung

Die CSS ist für Sie da in Notfall

situationen und bei medizini-

schen Fragen während 24 Stunden 

an 7 Tagen die Woche:

z � +41 (0)58 277 77 77

Magazin abbestellen
Erhalten Sie das Magazin (zum

Beispiel als Familie) mehrfach 

und möchten bloss noch ein 

Exemplar im Briefkasten haben? 

Teilen Sie uns dies mit:

z � css.ch/abbestellen

Möglichst lange aktiv am sozialen Leben teilha-

ben und gesund altern – das ist ein Wunsch, den 

die meisten Menschen hegen. Umso wichtiger, 

dass wir unserer körperlichen und geistigen 

Gesundheit ein Leben lang Sorge tragen. Wie 

möchte ich älter werden? Welche Form von Ge-

meinschaft wünsche ich mir für meine Zukunft? 

Wie gestalte ich mein Leben nach der Pensionie-

rung? Wie erhalte oder fördere ich meine Selbst-

ständigkeit? Wer sich früh solche Gedanken 

macht, kann den letzten Lebensabschnitt mitge-

stalten. Damit unsere Kundinnen und Kunden 

möglichst lange gesund bleiben, setzt sich die 

CSS verantwortungsvoll für neue Wege ein. Die 

nächste Ausgabe von «CSS und Sie?» richtet 

deshalb den Fokus auf das Thema «selbstbe-

stimmt + altern». Was denken Sie darüber?

AUSBLICK 

Fokusthema:  
selbstbestimmt 
+ altern

Auflösung der  
     Seiten 28 und 29

Das sind die richtigen Antworten aus dem Prämiensparquiz:

1C, 2B, 3A, 4B, 5C
Haben Sie dank unseres  Quiz Sparpotenzial für sich entdeckt? Dann passen  Sie Ihre Versicherung ganz einfach und schnell online an: z � css.ch/optimieren

In der Markenstudie «Most Trusted 

Brand» ist die CSS erneut als 

vertrauenswürdigste Marke in der 

Kategorie «Krankenkasse» 

ausgezeichnet worden. 

z css.ch/auszeichnungen
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Sie bringt Ordnung in 
deine Gesundheit.

Well. Die Gesundheitsplattform 
für die Schweiz. 

Well ist eine unabhängige Plattform und wird von der Well Gesundheit AG betrieben.

Medizinisches 
Lexikon

Medikamente 
bestellen

Arzttermine 
vereinbaren

Telemedizin

Vorsorge-
empfehlung

Persönliches 
Dossier

Symptome 
überprüfen

Kontakt zu 
Fachpersonen

Hallo Well.

Jetzt herunterladen:

css.ch/well
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